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PRINTPLUS DRUCK.X
SICHERHEIT IN DER MATERIAL-
BEREITSTELLUNG

Ohne Frage ist die Materialbereitstellung ein wichtiger Arbeitsschritt in der
Produktion, der organisiert ablaufen muss. Mit Printplus Druck.X kann der 
gesamte Pro zess von der Bestellung beim Lieferanten bis zur Bereitstellung
an der Druckmaschine abgesichert werden. 

Ein gutes Ge fühl für die Mit-
arbeitenden, sicher den rich-
tigen Bedruckstoff an der
Maschine zu haben. Gleich-
zeit wird Ord nung im Lager
und Druck saal geschaffen.
Es ist möglich in Printplus
Druck.X die Papierpreislisten
der Grosshändler einzulesen.
Dieses Verfahren hat sich im
Rahmen des Papermanage-
ments weitgehend durchge-
setzt. Dort stellen die Gross-
händler die Papierpreislisten
mit kundenindividuellen Prei-
sen zu Verfügung. Über ei -
nen Importassistenten gelan-
gen die Informationen über
die Materialien in die Soft-
ware. Kann der Grosshändler
keine Datei bereitstellen, las-
sen sich die Bedruckstoffe
manuell anlegen.
Sind die Materialien in der
Datenbank der Software, ste-
hen sie in der Kalkulation zur
Auswahl. Über die Filterfunk-
tion ist es einfach, das pas-
sende Material zu finden und
in die Kalkulation einzufü-
gen. Damit fliessen die Kos -
ten für das Material mit den
Zuschlägen in die Berech-
nung mit ein und sind in der
Kostenübersicht enthalten.
Nachdem der Kunde den
Auf trag zugesagt hat, be-
stellt der Innendienst oder
Disponent das Papier. Die
Be stellung kann direkt aus
dem Auftragsfenster erfol-
gen. Entweder per Fax oder
E-Mail. Wobei die E-Mail die

Bestellung in Textform und
ein XML-File enthält. Das
XML-File können die Gross-
händler für die sogenannte
elektronische Bestellung im-
portieren. Dadurch erhöht
sich die Sicherheit im Bestell-
prozess.
Sämtliche Bestellungen stellt
die Software in einem eige-
nen Fenster dar. Die Bestel-
lungen lassen sich in der
Soft ware je Artikel, Lieferant
oder Lieferdatum selektieren.
So kann der Anwender bei
Eintreffen der Lieferung di-
rekt den Zugang an das La -
ger buchen. Automatisch
wird ein Dokument mit den
Angaben zum Material er-
stellt, welches zur Kennzeich-
nung ausgedruckt und an die
Paletten angebracht werden
soll.

Damit die Mengen stimmen,
muss der Lagerist bei der Be-
reitstellung den Abgang vom
Lager buchen. Hierfür steht
eine einfache Eingabemaske
zur Verfügung. Wie bei der
Zugangsbuchung erstellt
Printplus Druck.X bei der Ab-
gangsbuchung eine Stapel-
flagge. Diese Stapelflagge
kennzeichnet die Bedruck-
stoffe eindeutig. Auf der
Lauf tasche für die Produk-
tion stehen die Auftragsnum-
mer und das vorgesehene
Ma terial. Der Drucker kann
mit der Lauftasche das be-
reitgestellte Material eindeu-
tig identifizieren und hat die
Sicherheit das richtige Papier
zu verwenden. 
› www.druckx.ch 
› www.printplus.ch 

SUVA Prävention 
HALS- 
UND BEINBRUCH!
Das Bein gebrochen, das
Handgelenk verstaucht oder
die Bänder gezerrt – auf der
Skipiste ist ein Unfall schnell
passiert. Jedes Jahr werden
in der Schweiz rund 34.500
Schnee sportunfälle regis -
triert. Allein in der Druck-
und Medien branche werden
rund 200 Unfälle gezählt.
Diese Unfälle verursachen
aber nicht nur menschliches
Leid, sondern auch Absenzen
und Kosten von 2 Mio. CHF.
Dem will die Suva entgegen -
wirken und bietet neu Prä -
ventions module an – weil es
im Inte resse der Arbeitgeber
ist, dass die schneesport -
begeis terten Mitarbeitenden
ge sund bleiben. «Mit Hilfe
der Präventionsmodule ist es
noch einfacher, etwas gegen
Frei zeit unfälle zu tun», sagt
Sa muli Aegerter, Kampa -
gnen leiter Schneesport bei
der Suva. Die Erfahrung zei -
ge, dass sich mit gezielten
Prä ven tionsmassnahmen das
Risiko von Freizeitunfällen
um jährlich bis zu 9% sen-
ken lasse. Der Erfolg hänge
da von ab, ob die Präventi-
onsaktivitäten lang fristig an-
gelegt seien. Ein Prä venti -
ons modul beinhaltet alles,
damit der Betrieb das Thema
einfach umsetzen kann. 
› www.suva.ch

Canon (Schweiz) AG 
SWISS CROSSMEDIA
CONFERENCE IN BERN 
«Unsere Kunden hatten den
Wunsch geäussert, sich un -
tereinander über das The ma
Crossmedia austauschen zu
wollen, um mehr über die Er-
folgsprojekte ande rer Kun-
den zu erfahren. Dies ver -
anlasste uns dazu, die Swiss
Cross me dia Conference ins
Leben zu rufen», erklärt Die -
go Stäheli, Product Marke-
ting Manager OIP Pro fessio -
nal Printing bei Canon. 
Am 5. November 2015 fand
die erste Swiss Cross me dia
Conference in enger Zu sam -
menarbeit mit dem Canon-
Kunden Stämp fli AG in Bern
statt. In deren Räumlichkei-
ten der Stämpfli AG trafen
sich zehn Unter nehmen aus
dem Druck- und Kommuni-
kationsbereich, die bereits
Cross me dia-Dienstleistungen
anbie ten. Sie in for mier ten
sich über die neue Version
der Software Direct-Smile
und die Chancen, die sich
daraus ergeben, sowie die
technischen Aspekte cross-
medialer Kampagnen. Zu -
dem tauschten sie sich in
Workshops und bei Präsen-
tationen über die Herausfor-
derungen sowie Verkaufs-
wege in der crossmedialen
Kommuni kation aus.
› www.canon.ch




